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An: sh@jazzmagic.net

Betreff: erst wenn ich lichtes denke

Erst wenn ich Lichtes denke
leuchtet meine Seele.

Erst wenn meine Seele leuchtet
ist die Erde ein Stern.

Erst wenn die Erde ein Stern ist
bin ich wahrhaft Mensch.

– Herbert Hahn –

http://www.holoenergetic.com/heilige-geometrie-tx.htm

Die kosmische Bestimmung des Menschen

Rodolf Steiner erklärt in seinen "Anthroposophischen Leitsätzen", wie von den vier Gliedern des menschlichen Wesens – der s. g. niederen Vierheit:

physischer Leib, Äther, Astralleib und Ich – zwei besonders mit dem zentrischen und zwei mit dem peripherischen Aspekt des Kosmos zusammenhängen.

"Die Kräfte, die den Ätherleib in die Welt hineinstellen, kommen aus dem Umkreis der Welt. Diejenigen für den physischen Leib strahlen aus dem Mittelpunkt der Erde. Doch derselbe Kontrast und dieselbe Polarität gilt auch für den Astralleib und das Ich. Das Astralische strömt aus dem Umkreis des Weltenalls ... Alles aber, was sich auf Gestaltung des Ich als Träger des Selbstbewusstseins bezieht, muss von einem Sternmittelpunkt ausstrahlen.

(In dieser Beziehung ist auch die Erde ein Stern). Das Astralische wirkt aus dem Umkreis, das Ich-mässige aus einem Mittelpunkt. Die Erde als Stern impulsiert von ihrem Mittelpunkt aus das menschliche Ich. Jeder Stern strahlt von seinem Mittelpunkt Kräfte aus, von denen das Ich in irgendeiner Weise gestaltet ist. So stellt sich die Polarität von Sternmittelpunkt und komischem Umkreis dar.

Es ist die Bestimmung des Menschen, dass er, nachdem er auf der Erde die Ichheit erworben hat, wieder in den Kosmos hinauswächst. Christus trägt in sich die Zukunfts-Impulse der Menschheit . Sich mit ihm verbinden, heisst für die Menschenseele, ihre eigenen Zukunftskeime kosmisch gerechtfertigt in sich aufzunehmen.

In seinem letzten Pfingstvortrag sagte Rudolf Steiner, dass man das Physische im Kosmos nicht weit über den Erdenbereich hinaus finden könne, ganz bestimmt nicht im Bereich der Fixsterne.
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